
V on den übrigen W irbeltieren fehlen 
Amphibien. Reptilien und Fische fast voll­
ständig, w as aber mit Rücksicht auf die 
wenigen auf der genannten Lokalität vor­
kommenden Arten kaum in s Gewicht fällt.

V on den W irbellosen sind neben einigen 
Muscheln und Schnecken hauptsächlich die 
Insekten vertreten, von denen die Ordnungen 
der Keuschrecken, Käfer und Schmetterlinge 
lokal ziemlich vollständig zu sein scheinen. 
Auch einige Fliegen und Spinnen  finden 
wir in der Sam m lung. D ie P flanzen­
welt der Lokalität Oberschützen und Um­
gebung ist durch ein zwar bescheidenes, 
aber gut konserviertes Kerbar gekenn­
zeichnet, dem immerhin a ls  ein »Anfang"  
für eine floristisch wenig bekannte Gegend 
Bedeutung zukommt.

Sehr wertvoll ist auch an der Sam m lung  
Stettner, daß das M aterial durchwegs aus 
jüngerer Zeit stammt. E s  wurde in der 
Zeit von 1916  bis 1924  aufgesammelt 
und nur ganz wenige Belege datieren aus 
früherer Zeit.

Unter diesen Umständen wird es immer­
hin möglich sein, eine große Anzahl B älge, 
insbesonders der reichhaltig vertretenen 
Kleinvogelwelt für die Schausammlung 
des burgenländischen Landesmuseums auf­
zustellen. I n  ornithologischer Richtung 
erfolgt die Ergänzung der Stettner'schen 
Sam m lung mit Arten aus anderen Teilen  
des Burgenlandes, insbesondere des S e e ­
gebietes. durch Herrn Oberkontrollor der 
Bundesbahnen i. R . Anton W alter, der 
in Breitenbrunn und Umgebung eine größere 
Zahl Uhuhütten besitzt, woselbst er, dem 
Charakter dieser Iagd art gemäß in erster 
Linie R aubvögel für das M useum auf­

sammelt, die er diesem bereits ausgestellt 
übermittelt. V on dieser bei uns ohnedies 
stark bedrohten Vogelordnung dürfte das 
Museum bereits alle vorkommenden Arten 
in zwei Belegen (M ännchen und Weibchen) 
besitzen. Auch die im sonstigen deutschenGebiet 
s e l t e n e r e n  Arten von Wasservögeln, die 
sich am Neusiedler S e e  noch finden (E del­
reiher, Purpurreiher, Löffelreiher, S ä b e l­
schnäbler, brauner Sichler usw.) sind in 
dankenswerter W eise so gut wie vollzählig  
durch W alter zusammengebracht worden, 
so daß sich in Zukunft die Tätigkeit des 
Kollektors im Interesse des Naturschutzes 
nur mehr auf das noch Fehlende zu be­
schränken brauchte.

D ie wissenschaftliche Bearbeitung und 
Ordnung der Stettner'schen Sam m lung, 
die ich übernommen habe, wird ja diese 
»faunistischen Lücken" nachweisen.

Ich  werde seinerzeit die Faunenliste der 
Sam m lung an dieser Stelle  veröffentlichen, 
glaube aber heute schon sagen zu können, 
daß sich die Sam m lung des Landesmuseums 
a ls wertvolle Ergänzung der Vogelsamm­
lung in Schloß Lockenhaus im B urgen­
land (Landbezirk Oberpullendorf) zur S eite  
wird stellen können.

Hoffentlich gelingt es dann auch der in 
Kulturfragen stets rührigen burgenländischen 
Landesregierung, die notwendigen, für die 
Aufstellung der Schausammlungen des 
burgenländischen Landesmuseums etwas 
mehr geeigneten Räum e a ls die derzeit 
zur Verfügung stehenden bereitzustellen. 
E s  wäre dies im Interesse des heimat­
kundlich noch aus dem Vollen schöpfenden 
jüngsten B undeslandes der R epublik Öster­
reich nur sehr zu wünschen.

Zwei Jahre Lan-esmuseum.
D on D r. A lphons B a r b ,  Leiter des Burgenländlschen Landesmuseums.

V o r  etw a Jahresfrist wurde die in 
unserer Zeitschrift, S e ite  4 4  k erschienene 
N otiz  „E in  J ah r  burgenländisches L andes­
museum" geschrieben. D a s  zweite Jah r  
des jungen M u seu m s hat bedeutsame, 
erfreuliche V eränderungen gebracht. V or  
A llem  gelang es durch die verständnis­
volle Fürsorge der L andesregierung die

brennende R aum frage wenigstens im  
allernotwendigsten A u sm aß e vorläufig zu 
lösen, indem  zw ei weitere anschließende 
R ä u m e für d as M useum  freigemacht 
wurden. Freilich ist, w ie a u s oben stehender 
B eh and lu ng^  der zoologisch-botanischen  
S a m m lu n g  hervorgeht, d as R a u m b e­
dürfnis der sich so rasch vergrößernden
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S am m lu n gen  nicht vo ll gestillt, doch 
konnte die d r i n g e n d s t e  Forderung  
einer sachgemäßen Aufstellung nach den 
v i e r  K a u p t g r u p p e n : V olksk u n d e, 
Archäologie,Kulturgeschichte, Naturw issen­
schaft in v i e r  A usstellungsräum en in  
der ersten K älfte dieses J a h res  durch­
geführt werden. I n  dieser neuen F orm  
konnte —  m it A u sn ah m e des natur­
historischen K abinettes, d as noch einer 
durchgehenden N eugestaltung bedarf —  
d a s M useum  im  J u li  w ieder für den 
Besuch geöffnet werden. B e i  der archäo­
logischen und kulturwissenschaftlichen A b ­
teilung a llerdings w ar es (und in noch 
bedeutend verstärktem M a ß e  wird es bei 
der naturwissenschaftlichen A bteilung not­
w end ig) nur eine A u s w a h l  des V o r ­
handenen auszustellen. S o  wurde in der 
A rchäologie an der K and  t y p i s c h e r  
F u n d e  ein Überblick von  der jüngeren  
S tein zeit b is  zur M erow ingerzeit gegeben, 
w obei nach Tunlichkeit die einzelnen  
Fundkom plexe in ihrer t o p o g r a p h i ­
s c h e n  Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t  fest­
gehalten w urden. I n  der Kulturgeschichte 
w urde versucht, einzelne F ragen  zur 
Veranschaulichung durch d as vorhandene  
M ater ia l herauszugreifen, so Zunftwesen, 
Schule und M ilitä r , K riegszeiten, K andel-, 
V erkehr und G eldw esen, Leibeigenschaft 
und Ürbarialw esen, Steuerw esen  und 
B ehörde, große M än n er  des B u rg en ­
landes, kaiserliche Urkunden und P r iv i­
legien usw. Freilich könnte bei besseren 
Raum verhältnissen jede einzelne dieser

Fragen ausführlicher behandelt werden, 
während sich so die M useu m sleitu n g  
daraus beschränken m u ß ,Spezialinteressen­
ten weitgehendst Einblick in die m agazi­
nierten Bestände freizustellen.

D er Tatsache R echnung tragend, daß 
d as Landesm useum  von vielen nur vor­
übergehend in Eisensladt w eilenden  
Landesfrem den besucht w ird, wurde im  
Interesse des Frem denverkehrs durch 
(von der Frem denverkehrsstelle der L andes­
regierung beigestellte) D ioram en  und 
R elie fs  im  gegebenen engen R ahm en  
versucht, ein B ild  des L andes und A n ­
regung zum Besuch seiner Schönheiten  
zu geben.

E in  Überblick auch nur über die 
wichtigsten N euerw erbungen des J ah res  
kann hier nicht gegeben w erden. Zur 
Illustrierung des W achstum s der S a m m ­
lung diene nur die Tatsache, daß in 
der ersten Kälste dieses J ah res rund 1200  
Objekte a ls  N euerw erbungen  inventari­
siert w urden, w obei die zahlreichen Leih­
gaben, die —  meist auf unbeschränkte 
Z eit —  in s  Landesm useum  kam en, nicht 
berücksichtigt sind. E in  bedeutender T eil 
der Objekte kam  a ls  Geschenk an d as  
M useum .

D ie  S am m lu n gen  des Landesm useum s 
sind heute bereits imstande, ein anschau­
liches B ild  des B u rg en la n d es zu geben, 
sie können aber auch von niem anden, 
der sich wissenschaftlich in irgendeinem  
S in n e  mit dem B u rgen lan de beschäftigt 
a ls  wichtige Quelle übergangen werden.

Dronzezeilliche Funde.
Z u den w enigen bronzezeitlichen F u n d ­

orten des B u rgen lan d es, die bisher 
bekannt sind (siehe den Aussah D r. K aut- 
m an ns aus S e ite  8 4 § ! )  ergibt sich 
während der Drucklegung dieses K eftes 
ein Nachtrag. A m  Südostrande der Ort­
schaft Deutschkreuz stieß m an in einer 
Lehm grube aus Skelettgräber des W iesel­
burger T y p u s. E in  verhältn ism äßig gut

erhaltenes Töpfchen zeigt die charakte­
ristische F orm  der oben abgebildeten  
Kenkeltöpschen a u s S t .  M argarethen  und 
trägt um den B auch drei paralelle  
horizontale Linien a ls  V erzierung. D ie  
G räber lagen etw a 2  m unter dem  
heutigen N iv eau , die Bestatteten waren  
m it dem K opf gegen S ü d ost gerichtet.

D r. A . B .
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